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Vorwort 

Sprach- und Integrationsmittlung als Schlüssel zu Verständigung, 

Teilhabe und Chancengerechtigkeit 
 

Verständliche Kommunikation ist eine wesentliche Voraussetzung für Vertrauen, 

gleichberechtigte Teilhabe und professionelles Verwaltungshandeln in einer vielfältigen 

Stadtgesellschaft. Wo sprachliche und soziokulturelle Barrieren bestehen, schafft 

professionelle Sprach- und Integrationsmittlung die notwendige Grundlage dafür, dass 

Anliegen verstanden, Informationen verlässlich vermittelt und Entscheidungen 

nachvollziehbar getroffen werden können. 

 

Mit dem Projekt „bikup Sprachmittlerpool für die Stadt Köln“ stellen die Stadt Köln und die 

bikup gemeinnützige GmbH seit vielen Jahren qualifizierte Sprach- und Integrationsmittlung 

für städtische Dienststellen, Schulen und Kindertageseinrichtungen bereit. Dabei geht die 

Leistung bewusst über die reine sprachliche Übertragung hinaus: Zertifizierte Sprach- und 

Integrationsmittlerinnen und Sprach- und Integrationsmittler verbinden professionelles 

Konsekutivdolmetschen mit soziokultureller Vermittlungskompetenz, institutionellem 

Systemwissen und einem klaren professionellen Rollenverständnis. Sie ermöglichen damit 

auch in komplexen, konfliktbelasteten und besonders sensiblen Gesprächssituationen eine 

vollständige, allparteiliche und kultursensible Verständigung. 

 

Die hohe Bedeutung dieses Angebots zeigt sich auch im Berichtsjahr 2025. Insgesamt 

wurden 1.286 Einsätze mit 1.723 Einsatzstunden durchgeführt. 181 städtische Einrichtungen 

nahmen den bikup Sprachmittlerpool für die Stadt Köln in Anspruch. Die Einsätze erstreckten 

sich über unterschiedliche Bereiche der Verwaltung und Bildungslandschaft und 

verdeutlichen, wie fest professionelle Sprach- und Integrationsmittlung inzwischen in 

zahlreichen kommunalen Arbeitsfeldern verankert ist. 

 

Damit unterstützt das Projekt nicht nur zugewanderte Bürgerinnen und Bürger beim 

gleichberechtigten Zugang zu kommunalen Leistungen und Bildungsangeboten. Es stärkt 

zugleich die Handlungssicherheit der Fachkräfte, entlastet sie in anspruchsvollen 

Kommunikationssituationen und trägt zur Qualität, Zugänglichkeit und interkulturellen 

Öffnung kommunaler Dienstleistungen bei. 

 

Der vorliegende Jahresbericht dokumentiert die Inanspruchnahme des „bikup 

Sprachmittlerpools für die Stadt Köln“ im Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025. 

Die Auswertung der Einsätze, Sprachbedarfe, Arbeitsbereiche und beauftragenden 

Einrichtungen macht sichtbar, welchen konkreten Beitrag professionelle Sprach- und 

Integrationsmittlung für eine zugängliche und chancengerechte Stadtgesellschaft leistet. 

 

Unser besonderer Dank gilt dem Kommunalen Integrationszentrum der Stadt Köln. Durch die 

Bereitstellung und Sicherung der finanziellen Rahmenbedingungen wurde die Umsetzung 

dieses Angebots erst ermöglicht. Mit großem Engagement, kontinuierlichem Einsatz und der 

Überzeugung von der Bedeutung professioneller Sprach- und Integrationsmittlung ist es über 

viele Jahre gelungen, dieses wertvolle Angebot für die Kölner Verwaltung und die 

städtischen Einrichtungen aufrechtzuerhalten und weiterzuführen. 
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Ebenso danken wir allen beteiligten Fachkräften, Einrichtungen und Kooperationspartner 

sowie insbesondere den eingesetzten Sprach- und Integrationsmittlerinnen und Sprach- und 

Integrationsmittlern. Ihr professioneller und engagierter Einsatz trägt jeden Tag dazu bei, 

Verständigung zu ermöglichen, Zugänge zu schaffen und Teilhabe in einer vielfältigen 

Stadtgesellschaft konkret zu gestalten. 

 

Varinia Fernanda Morales 

Geschäftsführende Gesellschafterin 
bikup gemeinnützigen GmbH 
 



                                                                              
 

Seite 4 von 19 
 

 

Inhaltsverzeichnis 

1. Einleitung ........................................................................................................................................................ 5 

2. Anzahl der Einsätze und Einsatzstunden von Sprach- und Integrationsmittler*innen .................................. 5 

2.1 Entwicklung der SIM-Einsätze und Einsatzstunden 2025 ............................................................................. 5 

3. Durchschnittliche SIM-Einsatzdauer 2025 ..................................................................................................... 7 

4. SIM-Einsätze nach Arbeitsbereichen .............................................................................................................. 8 

4.1 SIM-Einsätze nach Arbeitsbereichen im Jahr 2025 ....................................................................................... 8 

4.2 SIM-Einsätze nach Geschlecht und Status im Jahr 2025 ............................................................................ 10 

5. Sprachen und Dialekte ................................................................................................................................. 12 

6. Beauftragungen durch städtische Einrichtungen ......................................................................................... 13 

6.1 Städtische Einrichtungen mit den höchsten Einsatzzahlen ........................................................................ 14 

7. Finanzierung des Projektes „bikup Sprachmittlerpool für die Stadt Köln“ .................................................. 16 

8. Erfahrungen mit dem „bikup Sprachmittlerpool für die Stadt Köln“ ........................................................... 18 

 

  

Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1: Anzahl der Einsätze und Einsatzstunden von Sprach- und Integrationsmittler*innen im 

Jahr 2025 ............................................................................................................................................................ 6 

Abbildung 2: Durchschnittliche SIM-Einsatzdauer pro Einsatz (in Stunden) im Jahr 2025 ................................ 7 

Abbildung 3: Anzahl der SIM-Einsätze und durchschnittliche Einsatzdauer nach Arbeitsbereichen im 

Jahr 2025 ............................................................................................................................................................ 8 

Abbildung 4: Einsatzzahlen und prozentualer Anteil nach Arbeitsbereichen 2025 ........................................... 9 

Abbildung 5: Anteil des Klientel nach Geschlecht 2025 .......................................................................................  

Abbildung 6: Anteil & Status des weiblichen Klientel 2025 ............................................................................. 10 

Abbildung 7: Anteil & Status des männlichen Klientel 2025 ............................................................................ 10 

Abbildung 8: Anzahl und Anteil der SIM-Einsätze in den TOP 10 Sprachen & Dialekten 2025 ........................ 12 

Abbildung 9: TOP 10 Einrichtungen mit den meisten Einsätzen 2025 ............................................................. 13 

Abbildung 10: TOP 10 Sprachen Bezirksjugendamt Ehrenfeld 2025................................................................ 14 

Abbildung 11: TOP 10 Sprachen Bezirksjugendamt Rodenkirchen 2025 ......................................................... 14 

Abbildung 12: TOP 10 Sprachen Bezirksjugendamt Chorweiler 2025 ............................................................. 15 

Abbildung 13: Kosten der SIM-Einsätze nach Quartalen 2025 ........................................................................ 16 



                                                                              
 

Seite 5 von 19 
 

1. Einleitung 

Grundlage des Projekts „bikup Sprachmittlerpool für die Stadt Köln“ ist die im Dezember 
2016 geschlossene Kooperationsvereinbarung zwischen der Stadt Köln, Dienststelle 
Diversity – Kommunales Integrationszentrum, und der bikup gemeinnützigen GmbH. Im 
Rahmen des interkulturellen Maßnahmenprogramms der Stadt Köln ermöglicht das Projekt 
den Einsatz qualifizierter Sprach- und Integrationsmittlerinnen und Sprach- und 
Integrationsmittler in städtischen Dienststellen, Schulen und Kindertageseinrichtungen. 

Ziel ist es, Fachkräfte bei der professionellen Kommunikation mit zugewanderten 
Bürgerinnen und Bürgern zu unterstützen und sprachliche sowie soziokulturelle Barrieren 
abzubauen. Sprach- und Integrationsmittlerinnen und Sprach- und Integrationsmittler 
kommen insbesondere dann zum Einsatz, wenn komplexe Sachverhalte zu klären, 
verbindliche Absprachen zu treffen oder konfliktbelastete bzw. besonders kultursensible 
Gespräche zu führen sind und die vorhandenen Deutschkenntnisse für eine sichere 
Verständigung nicht ausreichen. 

Die eingesetzten Sprach- und Integrationsmittlerinnen und Sprach- und Integrationsmittler 
dolmetschen fachbezogen, vollständig, transparent und allparteilich. Bei Bedarf vermitteln sie 
soziokulturelles und länderspezifisches Hintergrundwissen, erläutern Unterschiede zwischen 
institutionellen Systemen und unterstützen bei der Klärung kulturell bedingter 
Kommunikationsstörungen. Sie verfügen über Kenntnisse der Strukturen und Aufgaben 
kommunaler Einrichtungen, ein klar definiertes professionelles Rollenverständnis und 
unterliegen der Schweigepflicht. 

Damit stellt professionelle Sprach- und Integrationsmittlung insbesondere in 
Gesprächssituationen, in denen aufgrund der Komplexität, Verbindlichkeit oder Sensibilität 
des Sachverhalts der Einsatz von Angehörigen, Bekannten oder ehrenamtlichen 
Begleitpersonen nicht geeignet ist, eine qualitätsgesicherte Form der Verständigung dar. Das 
Projekt stärkt dadurch sowohl die fachliche Arbeit der städtischen Einrichtungen als auch 
den gleichberechtigten Zugang zu kommunalen Leistungen und unterstützt die interkulturelle 
Öffnung der Kölner Verwaltung und Bildungslandschaft. 

Der vorliegende Jahresbericht erfasst sämtliche über den „bikup Sprachmittlerpool für die 
Stadt Köln“ abgerechneten Einsätze im Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025. Die 
statistische Auswertung betrachtet insbesondere Anzahl und Dauer der Einsätze, 
Einsatzbereiche, nachgefragte Sprachen und Dialekte, beauftragende Einrichtungen sowie 
die Finanzierung des Projekts und die Erfahrungen der beteiligten Fachkräfte. 

2. Anzahl der Einsätze und Einsatzstunden von Sprach- und 

Integrationsmittler*innen  

2.1 Entwicklung der SIM-Einsätze und Einsatzstunden 2025 

 
Im Berichtszeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 wurden über den „bikup 

Sprachmittlerpool für die Stadt Köln“ insgesamt 1.286 Einsätze mit einem Gesamtumfang 

von 1.723 Einsatzstunden durchgeführt. Dies entspricht einem monatlichen Durchschnitt von 

rund 107 Einsätzen und 143,6 Einsatzstunden. 
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Die Auswertung zeigt über das gesamte Jahr hinweg einen kontinuierlich hohen Bedarf an 

professioneller Sprach- und Integrationsmittlung bei gleichzeitig deutlichen monatlichen 

Schwankungen. Das höchste Einsatzvolumen wurde im November mit 224 Einsätzen und 

300 Einsatzstunden erreicht. Ebenfalls überdurchschnittlich stark waren der Februar mit 155 

Einsätzen und 206 Stunden sowie der Mai mit 128 Einsätzen und 175 Stunden. Der 

niedrigste Monatswert wurde im Dezember mit 41 Einsätzen und 52,5 Einsatzstunden 

verzeichnet. 

Die Entwicklung der Einsatzstunden verlief weitgehend parallel zur Anzahl der Einsätze. 

Unterschiede in der durchschnittlichen Einsatzdauer verdeutlichen zugleich die Bandbreite 

der Gesprächsformate und Anforderungen. Die Sprach- und Integrationsmittlerinnen und 

Sprach- und Integrationsmittler werden insbesondere dort eingesetzt, wo komplexe 

Sachverhalte zu klären, verbindliche Absprachen zu treffen oder konflikt- und krisenbehaftete 

sowie besonders kultursensible Gespräche zu führen sind. 

Gerade in diesen Gesprächssituationen geht der Unterstützungsbedarf über eine reine 

sprachliche Übertragung hinaus. Unterschiedliche Vorstellungen, Kommunikationsmuster 

oder soziokulturelle Bezugssysteme können die Verständigung zusätzlich erschweren und 

bestehende Konfliktlagen verstärken. Professionelle Sprach- und Integrationsmittlung 

verbindet deshalb präzises und vollständiges Dolmetschen mit der Fähigkeit, bei Bedarf 

relevante soziokulturelle Hintergründe transparent und allparteilich einzuordnen sowie bei 

kulturell bedingten Kommunikationsstörungen professionell zu intervenieren. 

Die kontinuierliche Inanspruchnahme des „bikup Sprachmittlerpools für die Stadt Köln“ zeigt 

damit nicht allein einen quantitativen Sprachmittlungsbedarf. Sie verweist zugleich auf die 

qualitative Bedeutung professioneller Sprach- und Integrationsmittlung für anspruchsvolle 

kommunale Kommunikationssituationen. Insbesondere bei konflikthaften, krisenbelasteten 

oder soziokulturell komplexen Gesprächskonstellationen trägt sie dazu bei, Verständigung zu 

sichern, Fachkräfte in ihrer Arbeit zu unterstützen und tragfähige Kommunikationsprozesse 

mit zugewanderten Bürgerinnen und Bürger zu ermöglichen. Auffällig ist, dass die 

Entwicklung der Einsatzstunden weitgehend parallel zur Anzahl der Einsätze verläuft. 

Gleichzeitig zeigen die Daten, dass die durchschnittliche Dauer einzelner Einsätze im 

Jahresverlauf variiert. Dies weist darauf hin, dass die vermittelten Einsätze unterschiedliche 

Anforderungen und Gesprächsformate umfassten von kürzeren Verständigungshilfen bis hin 

zu umfangreicheren Beratungs- und Begleitgesprächen. 

Insgesamt unterstreichen die Zahlen des Jahres 2025 die hohe und zugleich qualitative 
Bedeutung des Projekts „bikup Sprachmittlerpool für die Stadt Köln“. Professionelle Sprach- 
und Integrationsmittlung trägt nicht nur zum Abbau sprachlicher Barrieren und zum 
gleichberechtigten Zugang zu kommunalen Leistungen bei. Insbesondere in konflikt- und 
krisenbehafteten sowie soziokulturell komplexen Gesprächssituationen unterstützt sie 
Fachkräfte dabei, Verständigung zu sichern, Missverständnisse zu vermeiden und tragfähige 
Kommunikationsprozesse zu ermöglichen. Damit leistet das Projekt einen wichtigen Beitrag 
zur interkulturellen Öffnung, zur bedarfsgerechten Unterstützung zugewanderter Bürgerinnen 
und Bürger und zur gesellschaftlichen Teilhabe in Köln. 
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 Abbildung 1: Anzahl der Einsätze und Einsatzstunden von Sprach- und Integrationsmittler*innen im Jahr 2025. 

3. Durchschnittliche SIM-Einsatzdauer 2025 

Die durchschnittliche Einsatzdauer pro SIM-Einsatz lag im Jahr 2025 zwischen 1,28 und 1,42 

Stunden. Der Mittelwert über das gesamte Jahr beträgt 1,34 Stunden pro Einsatz. Insgesamt 

zeigt sich damit eine weitgehend konstante durchschnittliche Einsatzdauer im Jahresverlauf. 
(siehe Abb. 2) 

Abbildung 2: Durchschnittliche SIM-Einsatzdauer pro Einsatz (in Stunden) im Jahr 2025. 
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4. SIM-Einsätze nach Arbeitsbereichen 

Die Kölner Verwaltung sowie städtische Schulen und Kindertageseinrichtungen können im 

Rahmen des Projekts bei sprachlichen und soziokulturellen Verständigungsbarrieren 

kostenfrei auf zertifizierte Sprach- und Integrationsmittlerinnen und Sprach- und 

Integrationsmittler zurückgreifen. Dadurch werden Fachkräfte insbesondere bei komplexen, 

verbindlichen oder kultursensiblen Gesprächssituationen professionell unterstützt. 

Für die statistische Auswertung werden die Einsätze den drei Arbeitsbereichen 

„Ämter/Behörden“, „Bildung“ und „Kita“ zugeordnet. Der Bereich Ämter/Behörden umfasst 

unter anderem Jugend-, Wohnungs- und Ausländerämter. Städtische Schulen werden dem 

Bereich Bildung, städtische Kindertageseinrichtungen dem Bereich Kita zugeordnet. 

4.1 SIM-Einsätze nach Arbeitsbereichen im Jahr 2025 

Die Auswertung zeigt, dass der Schwerpunkt der Inanspruchnahme im Jahr 2025 im Bereich 
Bildung lag. Hier wurden insgesamt 707 Einsätze durchgeführt, was einem Anteil von 54,98 
% aller im Berichtsjahr erfassten Einsätze entspricht. 

Auf den Bereich Ämter/Behörden entfielen 530 Einsätze und damit 41,21 % des gesamten 
Einsatzvolumens. Im Bereich Kita wurden 49 Einsätze durchgeführt, entsprechend einem 
Anteil von 3,81 %. 

Auch die durchschnittliche Einsatzdauer unterscheidet sich zwischen den Arbeitsbereichen. 
Im Bereich Bildung betrug sie 1,32 Stunden, im Bereich Ämter/Behörden 1,36 Stunden. Mit 
durchschnittlich 1,44 Stunden wurde im Bereich Kita die längste Einsatzdauer verzeichnet. 
(siehe Abb. 3 und 4) 

Die Verteilung verdeutlicht, dass professionelle Sprach- und Integrationsmittlung 
insbesondere im Bildungsbereich sowie in Ämtern und Behörden fest verankert ist. Mit 
zusammen 1.237 Einsätzen entfielen 96,19 % aller Einsätze auf diese beiden 
Arbeitsbereiche. Zugleich zeigt die höhere durchschnittliche Einsatzdauer im Bereich Kita, 
dass auch bei einem geringeren Einsatzvolumen zeitintensivere Gesprächssituationen 
auftreten können. 
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Abbildung 3: Anzahl an SIM-Einsätzen und durchschnittliche Einsatzdauer nach Arbeitsbereichen im Jahr 2025. 

Zusammenfassend zeigt sich, dass sich die SIM-Einsätze im Jahr 2025 deutlich auf die 

Arbeitsbereiche Bildung sowie Ämter/Behörden konzentrierten. Der Bereich Kita wies zwar 

einen vergleichsweise geringen Anteil am gesamten Einsatzvolumen auf, verzeichnete mit 

durchschnittlich 1,44 Stunden jedoch die längste Einsatzdauer. 

Abbildung 4: Einsatzzahlen und prozentualer Anteil nach Arbeitsbereichen 2025 
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4.2 SIM-Einsätze nach Geschlecht und Status im Jahr 2025 

Die geschlechtsspezifische Auswertung der SIM-Einsätze zeigt, dass im Berichtsjahr 2025 
der größere Anteil auf weibliches Klientel entfiel. Insgesamt wurden 669 Einsätze für 
weibliches Klientel dokumentiert; dies entspricht 52,02 % aller erfassten SIM-Einsätze. Auf 
männliches Klientel entfielen 286 Einsätze und damit 22,24 % des gesamten 
Einsatzvolumens. (siehe Abb. 5) 

Abbildung 5: Anteil des Klientel nach Geschlecht 2025. 

Innerhalb des weiblichen Klientels entfielen 457 Einsätze auf weibliche Geflüchtete und 
damit 68,31 % der dieser Gruppe zugeordneten Einsätze. Weitere 212 Einsätze betrafen 
Migrantinnen, entsprechend einem Anteil von 31,69 %. (siehe Abb. 6) 
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Abbildung 6: Anteil und Status des weiblichen Klientel 2025. 

Innerhalb des männlichen Klientels entfielen 184 Einsätze auf männliche Geflüchtete und 
damit 64,34 % der dieser Gruppe zugeordneten Einsätze. Weitere 102 Einsätze betrafen 
Migranten, entsprechend einem Anteil von 35,66 %. (siehe Abb. 7)  

 

Abbildung 7: Anteil und Status des männlichen Klientel 2025. 

Zusammenfassend zeigt die Auswertung, dass Geflüchtete sowohl beim weiblichen als auch 

beim männlichen Klientel den jeweils größeren Anteil der geschlechtsspezifisch erfassten  
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SIM-Einsätze ausmachten. Insgesamt lag der Schwerpunkt der geschlechtsspezifisch 

zugeordneten Einsätze auf dem weiblichen Klientel. 

5. Sprachen und Dialekte 

Über den bikup Sprachmittlerpool stehen Sprach- und Integrationsmittlerinnen und Sprach- 
und Integrationsmitler für insgesamt 106 Sprachen und Dialekte zur Verfügung. Im Rahmen 
des Projekts „bikup Sprachmittlerpool für die Stadt Köln“ wurden im Jahr 2025 durch die 
Kölner Verwaltung und städtische Einrichtungen 27 Sprachen und Dialekte in Anspruch 
genommen. 

Die Auswertung zeigt ein breites sprachliches Bedarfsspektrum mit zugleich deutlichen 
Schwerpunkten. Die meisten Einsätze entfielen auf Russisch/Ukrainisch mit 249 Einsätzen 
(19,21 %), Arabisch mit 247 Einsätzen (18,90 %) und Türkisch mit 243 Einsätzen (17,73 %). 
Es folgten Kurdisch mit 121 Einsätzen (10,80 %) und Farsi mit 98 Einsätzen (7,62 %). 

Weitere regelmäßig nachgefragte Sprachen waren Englisch mit 49 Einsätzen (3,81 %), Dari 
mit 39 Einsätzen (3,03 %), Französisch mit 38 Einsätzen (2,95 %), Rumänisch mit 35 
Einsätzen (2,72 %) und Serbisch mit 34 Einsätzen (2,64 %). 

Darüber hinaus wurden Albanisch mit 29 Einsätzen (2,26 %), Spanisch mit 19 Einsätzen 
(1,48 %), Polnisch mit 17 Einsätzen (1,32 %), Italienisch mit 15 Einsätzen (1,17 %), 
Mazedonisch mit 13 Einsätzen (1,01 %) und Bosnisch mit 11 Einsätzen (0,86 %) 
nachgefragt. 

Auch Sprachen mit geringeren Fallzahlen waren Bestandteil des Einsatzgeschehens: 
Portugiesisch mit 7 Einsätzen (0,54 %), Aserbaidschanisch, Hindi und Kroatisch mit jeweils 4 
Einsätzen (0,31 %), Romanes und Paschtu mit jeweils 3 Einsätzen (0,23 %) sowie Punjabi 
und Urdu mit jeweils 2 Einsätzen (0,16 %). (siehe Abb. 8) 

Die Verteilung verdeutlicht einerseits eine starke Konzentration auf wenige besonders häufig 
nachgefragte Sprachen, andererseits einen breit gefächerten Bedarf, der auch Sprachen und 
Dialekte mit geringen Fallzahlen umfasst. Dies unterstreicht die Bedeutung eines sprachlich 
divers aufgestellten Sprachmittlerpools, der sowohl kontinuierlich hohe Bedarfe als auch 
kurzfristige Anforderungen in seltener nachgefragten Sprachen abdecken kann.  
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Abbildung 8: Anzahl und Anteil der SIM-Einsätze in den TOP 10 Sprachen & Dialekten 2025. 

Zusammenfassend zeigt die Verteilung der Einsätze im Berichtsjahr 2025 einen besonders 

hohen Bedarf in den Sprachen Russisch/Ukrainisch, Arabisch, Türkisch, Kurdisch und Farsi. 

Zugleich verdeutlicht das breite Spektrum der insgesamt nachgefragten Sprachen und 

Dialekte die sprachliche Vielfalt des Klientels und die Notwendigkeit eines differenzierten, 

flexibel verfügbaren und bedarfsgerechten Sprachmittlungsangebots. 

6. Beauftragungen durch städtische Einrichtungen  

Im Jahr 2025 nahmen insgesamt 181 Kölner Einrichtungen die Leistungen des Projekts 

„bikup Sprachmittlerpool für die Stadt Köln“ in Anspruch. Zu den zentralen Nutzer zählten 

insbesondere die städtischen Jugendämter. Darüber hinaus wurde das Angebot regelmäßig 

von Kölner Bildungseinrichtungen sowie weiteren städtischen Fachdiensten genutzt. 

Die hohe Zahl beauftragender Einrichtungen verdeutlicht die breite Verankerung des 

Sprachmittlerpools innerhalb der Kölner Verwaltungs- und Bildungsstrukturen. Besonders 

relevant ist professionelle Sprach- und Integrationsmittlung dort, wo neben sprachlichen 

Barrieren komplexe fachliche Sachverhalte, verbindliche Entscheidungen, Konfliktlagen oder 

soziokulturelle Fragestellungen die Verständigung zusätzlich erschweren können. In diesen 

Situationen verbinden Sprach- und Integrationsmittlerinnen und Sprach- und 

Integrationsmittler eine vollständige und allparteiliche Sprachübertragung mit der 

bedarfsgerechten Vermittlung soziokultureller, länderspezifischer und fachbezogener 

Hintergründe. 
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Die kontinuierliche Inanspruchnahme durch unterschiedliche städtische Einrichtungen 

unterstreicht damit die Bedeutung des Angebots für eine fachlich fundierte, transparente und 

kultursensible Kommunikation mit zugewanderten Bürgerinnen und Bürger. 

6.1 Städtische Einrichtungen mit den höchsten Einsatzzahlen 

Die Auswertung der Einrichtungen mit den höchsten Einsatzzahlen zeigt für 2025 einen 
deutlichen Schwerpunkt bei den Bezirksjugendämtern. Die zehn Einrichtungen mit den 
meisten SIM-Einsätzen vereinten insgesamt 570 Einsätze und damit 44,32 % des gesamten 
Einsatzvolumens auf sich. 

Hierzu gehörten die Bezirksjugendämter Ehrenfeld, Rodenkirchen und Chorweiler sowie 
Mülheim mit 54 Einsätzen, Kalk mit 52 Einsätzen, Lindenthal mit 51 Einsätzen und 
Innenstadt mit 41 Einsätzen. Auch Bildungseinrichtungen und spezialisierte 
Beratungsangebote wiesen einen hohen Bedarf auf: die Gesamtschule Köln-Holweide mit 50 
Einsätzen, die Familienberatung und der Schulpsychologische Dienst mit 30 Einsätzen sowie 
die IGIS Köln – Integrierte Gesamtschule mit 28 Einsätzen. (siehe Abb. 9) 

Die starke Inanspruchnahme durch die Bezirksjugendämter verdeutlicht die besondere 
Bedeutung professioneller Sprach- und Integrationsmittlung in familienbezogenen und häufig 
sensiblen Beratungskontexten. Gleichzeitig zeigt die Nutzung durch Schulen und 
Beratungsdienste, dass der Bedarf fachbereichsübergreifend besteht und professionelle 
Sprach- und Integrationsmittlung sowohl in Verwaltungs- als auch in Bildungs- und 
Beratungskontexten fest verankert ist. 

 Abbildung 9: TOP 10 Einrichtungen mit den meisten SIM-Einsätzen 2025. 

Den höchsten Anteil am gesamten Einsatzvolumen verzeichnete das Bezirksjugendamt 

Ehrenfeld mit 102 SIM-Einsätzen (7,93 %). Dort wurden insbesondere Türkisch mit 32 

Einsätzen und Arabisch mit 21 Einsätzen nachgefragt. Darüber hinaus entfielen jeweils 6 

Einsätze auf Farsi, Dari, Englisch und Russisch. Weitere Beauftragungen erfolgten in 

Französisch mit 5 Einsätzen sowie in Serbisch, Spanisch und Kurdisch-Sorani mit jeweils 4 

Einsätzen. (siehe Abb. 10)  
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 Abbildung 10: TOP 10 Sprachen im Bezirksjugendamt Köln-Ehrenfeld 2025. 

Das Bezirksjugendamt Rodenkirchen verzeichnete im Jahr 2025 insgesamt 82 SIM-Einsätze 

und damit einen Anteil von 6,38 % am gesamten Einsatzvolumen. Am häufigsten 

nachgefragt wurden Russisch mit 18 Einsätzen, Arabisch mit 15 Einsätzen und Farsi mit 10 

Einsätzen, gefolgt von Türkisch mit 9 und Serbisch mit 6 Einsätzen. Weitere Beauftragungen 

entfielen auf Englisch mit 4 Einsätzen, Spanisch, Rumänisch und Dari mit jeweils 3 

Einsätzen sowie Französisch, Kurdisch-Kurmandschi und Italienisch mit jeweils 2 Einsätzen. 

(siehe Abb. 11) 

 Abbildung 11: TOP 10 Sprachen im Bezirksjugendamt Köln-Rodenkirchen 2025. 
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Das Bezirksjugendamt Chorweiler verzeichnete im Jahr 2025 insgesamt 80 SIM-Einsätze 

und damit einen Anteil von 6,22 % am gesamten Einsatzvolumen. Am häufigsten 

nachgefragt wurden Arabisch und Russisch mit jeweils 19 Einsätzen, gefolgt von Türkisch 

mit 8 Einsätzen sowie Serbisch und Englisch mit jeweils 5 Einsätzen. Weitere 

Beauftragungen entfielen auf Dari, Ukrainisch, Aserbaidschanisch und Mazedonisch mit 

jeweils 3 Einsätzen sowie Französisch, Portugiesisch und Italienisch mit jeweils 2 Einsätzen. 

(siehe Abb. 12) 

 Abbildung 12: TOP 10 Sprachen im Bezirksjugendamt Köln-Chorweiler 2025. 

Insgesamt zeigt die Auswertung, dass die Bezirksjugendämter im Berichtsjahr 2025 einen 

wesentlichen Schwerpunkt des Einsatzgeschehens bildeten. Zugleich verdeutlicht die 

regelmäßige Inanspruchnahme durch Bildungs- und Beratungsinstitutionen die 

fachbereichsübergreifende Bedeutung des Angebots sowie den differenzierten und 

standortbezogenen Bedarf an professioneller Sprach- und Integrationsmittlung. 

7. Finanzierung des Projektes „bikup Sprachmittlerpool für die 

Stadt Köln“ 

Im Berichtsjahr 2025 wurden im Rahmen des Projekts „bikup Sprachmittlerpool für die Stadt 
Köln“ insgesamt 1.286 SIM-Einsätze durchgeführt. Die einsatzbezogenen Ausgaben für 
Honorare und Reisekosten beliefen sich auf 160.170,44 €. Daraus ergibt sich ein 
durchschnittlicher Betrag von 124,55 € pro SIM-Einsatz. 

Für die Auftragsvermittlung und die damit verbundenen Overhead-Kosten entstanden 
zusätzlich Clearingkosten in Höhe von 36.380,00 €. Die Gesamtausgaben des Projekts 
beliefen sich damit auf 196.550,44 €. 
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Dem stand für das Jahr 2025 ein Projektbudget von 199.886,70 € gegenüber. Zum 
Jahresende verblieb ein Restbetrag von 3.336,26 €, sodass das zur Verfügung stehende 
Budget nahezu vollständig ausgeschöpft wurde. 

Die quartalsbezogene Auswertung zeigt die höchsten Gesamtausgaben im zweiten Quartal 
mit 56.653,29 €, dicht gefolgt vom vierten Quartal mit 56.294,84 €. Im ersten Quartal beliefen 
sich die Ausgaben auf 49.843,81 €; den niedrigsten Wert verzeichnete das dritte Quartal mit 
33.758,50 €. Die Kostenentwicklung spiegelt damit die im Jahresverlauf schwankende, 
insgesamt jedoch hohe Inanspruchnahme des Sprachmittlungsangebots wider. (siehe Abb. 
13) 

 Abbildung 13: Kosten der SIM-Einsätze nach Quartalen 2025. 

Insgesamt zeigt die Ausgabenentwicklung, dass die Nachfrage nach professioneller Sprach- 

und Integrationsmittlung im Kölner Stadtgebiet auch 2025 auf einem hohen Niveau lag. Die 

nahezu vollständige Ausschöpfung des Projektbudgets unterstreicht die hohe 

Inanspruchnahme des Angebots durch Behörden, Schulen und Kindertageseinrichtungen 

sowie dessen Bedeutung für eine fachgerechte und verlässliche Verständigung in 

unterschiedlichen kommunalen Arbeitsfeldern. 
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8. Erfahrungen mit dem „bikup Sprachmittlerpool für die Stadt 

Köln“ 
 

Die langjährige Zusammenarbeit zwischen dem Kommunalen Integrationszentrum der Stadt 

Köln und der bikup gemeinnützigen GmbH ist durch eine kontinuierlich positive Resonanz 

auf die Arbeit des „bikup Sprachmittlerpools für die Stadt Köln“ geprägt. Fach- und Lehrkräfte 

bewerten sowohl die Vermittlung und Organisation der Einsätze als auch die professionelle 

Arbeit der eingesetzten zertifizierten Sprach- und Integrationsmittler regelmäßig positiv. 

 

Besonders hervorgehoben werden die fachliche und sprachliche Kompetenz, Professionalität 

und Neutralität der Sprach- und Integrationsmittlerinnen und Sprach- und Integrationsmittler 

sowie ihre Fähigkeit, auch in komplexen, konfliktbelasteten und soziokulturell sensiblen 

Gesprächssituationen sicher und kultursensibel zu agieren. Ebenso positiv bewertet werden 

die zeitnahe, unkomplizierte und passgenaue Vermittlung sowie die damit verbundene 

Entlastung der Fach- und Lehrkräfte. 

 

Die Rückmeldungen werden überwiegend über die standardisierten Feedbackbögen des 

Projekts sowie ergänzend telefonisch oder per E-Mail an den bikup Sprachmittlerpool 

übermittelt. Sie bilden einen wichtigen Bestandteil der kontinuierlichen Qualitätssicherung 

und geben zugleich Aufschluss darüber, wie die Sprach- und Integrationsmittlungsleistungen 

in der praktischen Zusammenarbeit wahrgenommen werden. 

 

Nachfolgend werden exemplarisch Rückmeldungen von Auftraggeber dargestellt, die im Jahr 

2025 über den „bikup Sprachmittlerpool für die Stadt Köln“ zertifizierte Sprach- und 

Integrationsmittlerinnen und Sprach- und Integrationsmittler eingesetzt haben: 

 

 

• „Der Dolmetscher war - wie immer - sehr professionell und hat zum erfolgreichen 

Verlauf des Gesprächs maßgeblich beigetragen.“ (Zitat Auftragsnr.: K-2025-0056) 

 

• „Hohe Auffassungsgabe und äußerst sichere Kompetenz des Übersetzens in beide 

Sprachen“ (Zitat Auftragsnr.: K-2025-0417) 

 

• „Absolut unkomplizierte und professionelle Zusammenarbeit.“ Und zur Vermittlung 

des bikup Sprachmittlerpools: „Der telefonische Kontakt war unkompliziert, zeitnah, 

wertschätzend und unbürokratisch.“ (Zitat Auftragsnr.: K-2025-0428) 

 

• „Empathie, Professionalität und kulturelle Sensibilität der Sprachmittlerin“ (Zitat 

Auftragsnr.: K-2025-0443) 

 

• „Es war ein extrem schwieriges Setting, die Übersetzerin ist wunderbar gelassen und 

neutral geblieben“ und „Großartig -wie immer!“ (Zitat Auftragsnr.: K-2025-0547) 

 

• „Kurzfristig, unkompliziert, passend, unbürokratisch“ (Zitat Auftragsnr.: K-2025-0632) 

 

• „Sehr zeitnah, einfacher Prozess, kompetente Sprachmittler“ (Zitat Auftragsnr.: K-

2025-0704) 
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• „Gute, fachliche Übersetzung und guter sachlicher Kontakt“ und „alles super“ (Zitat 

Auftragsnr.: K-2025-0944) 

 

• „Ich bin ganz begeistert: Schnell, unbürokratisch“ (Zitat Auftragsnr.: K-2025-1045) 

 

• „Schnell, einfach, als gewünschte Sprache nicht verfügbar war wurden Alternativen 

geschaffen“ (Zitat Auftragsnr.: K-2025-1127) 

 

• „Sehr schnelle Umsetzung und zeitnahe, unbürokratische und sehr passende 

Vermittlung.“ (Zitat Auftragsnr.: K-2025-1301) 

 

• „Sehr gut organisiert und eine riesengroße Entlastung für uns Lehrkräfte.“ (Zitat 

Auftragsnr.: K-2025-1396) 

 

 

Projekt „bikup Sprachmittlerpool für die Stadt Köln“ 

Statistische Erfassung der Einsätze von Sprach- und Integrationsmittlerinnen und 
Sprach- und Integrationsmittler 
Berichtszeitraum: 1. Januar bis 31. Dezember 2025 

Erstellt von 
Sergio Plaßmann 

bikup Sprachmittlerpool 
der bikup gemeinnützigen GmbH 

 


